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„Seid Botschafter Gottes!“
Bischof Gerhard Ludwig Müller eröffnet Sternsingeraktion 2011 in Viechtach 
mit mehr als 1000 Kindern und Jugendlichen aus dem Bistum Regensburg

Viechtach (pdr/gw) – Eine be-
eindruckende Schar von jungen 
Sternsingerinnen und Sternsin-
gern hat gemeinsam mit Bischof 
Gerhard Ludwig Müller in der 
Pfarrkirche Sankt Augustin in 
Viechtach die diözesanweite Er-
öffnung der Sternsingeraktion 
2011 gefeiert. Die diesjährige 
Aktion steht unter dem Motto 
„Kinder zeigen Stärke“. In sei-
ner Predigt bat der Regensburger 
Bischof die Kinder und Jugend-
lichen, „Botschafter und Bot-
schafterinnen der guten Laune 
Gottes“ zu sein. 

Mehr als 1000 Mädchen und Bu-
ben mit ihren Begleitern waren ge-
meinsam von der Schule in Viechtach 
über den Stadtplatz zur Pfarrkirche 
gezogen. Am Eingangsportal wurde 
jeder Einzelne persönlich mit einem 
freundlichen Händedruck durch den 
Regensburger Oberhirten begrüßt. 
„Das war echt super, ein schönes Zei-
chen, dass unser Dienst ernst genom-
men wird. Damit haben wir über-
haupt nicht gerechnet“, freuten sich 
die Ministranten aus Schönau, die 
teilweise zum ersten Mal bei der Aus-
sendungsfeier dabei waren. 

Einen herzlichen Willkommens-
gruß entbot im Gotteshaus Stadtpfar-
rer Berthold Helgert dem Bischof, 
Domkapitular Peter Hubbauer, den 
Vertretern der Organisationsverbände 
– des BDKJ (Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend), des Minis
trantenreferats, der Arbeitsstelle Welt-
kirche und des Bischöflichen Seelsor-
geamts – sowie natürlich den vielen 
Sternsingern in ihren prächtigen Ge-
wändern und mit ihren leuchtenden 
Sternen: „Ihr habt die wunderbare 

Aufgabe, die Bot-
schaft von der Liebe 
Gottes zu uns Men-
schen hinauszutra-
gen in die Welt, in 
die Häuser unserer 
Pfarreien.“

In seiner Predigt 
erläuterte Bischof 
Gerhard Ludwig 
den Sternsingern 
das Thema „Kinder 
zeigen Stärke“, das 
als Motto der dies-
jährigen Aktion 
Dreikönigssingen 
gewählt wurde. 
Er erinnere da-
ran, dass mensch-
liches Leben mit 
der neunmonati-
gen Schwanger-
schaft „nah am 
Herzen der Mut-
ter“ beginne. „Ein 
großes Leuchten 
geht über das Ge-
sicht der Mama, 
wenn sie nach der 
Geburt hört, dass 
ihr Kind ganz gesund ist“, erklärte 
der Bischof. Leider hätten aber nicht 
alle dieses Glück; die verschiedens-
ten Formen von Behinderung seien 
möglich. „Gesunde wie Kranke sind 
Kinder Gottes“, betonte der Regens-
burger Oberhirte und erinnerte an 
das Leitmotiv der Sternsingeraktion 
- ein Junge aus Kambodscha, der 
durch eine Landmine beide Unter-
arme verloren hat. Dieser habe trotz 
allem nicht aufgegeben, sondern sei 
fröhlich und damit stark, denn er la-
che das Leben an. 

„Alle Menschen in der Welt sind 
Kinder Gottes, alle sind untereinan-
der Brüder und Schwestern“, resü-
mierte Bischof Gerhard Ludwig und 
lobte die Sternsinger, die nach altem 
Brauch in die Häuser und Wohnun-
gen gehen, ihren Segen bringen und 
Spenden sammeln. „Seid Botschaf-
ter und Botschafterinnen der guten 
Laune Gottes“, rief 
der Bischof abschlie-
ßend mit einem herz-
lichen „Vergelt‘s Gott“ 
die Sternsinger auf. 

Mit Kreide schrieb 
Bischof Gerhard Lud-
wig dann „20  C  +  M  +  B  11“ – „Chris-
tus mansionem benedicat“ („Chris-
tus segne dieses Haus“) – auf das 
Portal der Pfarrkirche Sankt Augus-
tin, wie es auch die Ministranten in 
den kommenden Tagen als Heilige 
Drei Könige machen sollten, um so 
den Segen Gottes zu den Menschen 
zu bringen und für notleidende Kin-
der in aller Welt zu sammeln. 

Jugendchor und Band von St. 
Augustin erfreuten im Viechtacher 
Gotteshaus mit Gospelgesängen und 
neuen geistlichen Liedern. Als schö-
nes Zeichen der Partnerschaft zwi-
schen Bayern und Böhmen war eine 
Gruppe von Sternsingern aus Příbram 
(Tschechien) dabei, die mit einem Se-
genslied „alles Gute für das neue Jahr“ 
wünschte. Unter den Klängen der „Vej-

dacha Fanfaren“ wurde nach der Feier 
in der Kirche der lange Zug von jungen 
„Kaspars“, „Melchiors“ und „Baltha-
sars“ gemeinsam mit dem Bischof und 
dem Organisationsteam bei klirrender 
Kälte durch die Straßen von Viechtach 
geführt. In der Stadthalle gab es dann 
wärmenden Tee und frische Brezen 
zur Stärkung. Bischof Gerhard Lud-

wig machte den Kin-
dern die Freude, für 
Erinnerungsfotos und 
persönliche Gesprä-
che bereitzustehen. 

Das Motto der Ak-
tion Dreikönigssingen 

2011, „Kinder zeigen Stärke“, will den 
Blick auf alle Menschen mit Behinde-
rung lenken. Sie erleben sich oft nur in 
ihrer körperlichen oder geistigen Be-
hinderung wahrgenommen, nicht aber 
in ihrem Lebenswillen, ihrer Lebens-
freude, ihren Stärken. Hinter dem Leit-
wort versteckt sich auch die Frage: Wer 
ist eigentlich behindert? Die Antwort 
gibt der von Bischof Müller in seiner 
Ansprache erwähnte Junge aus dem 
diesjährigen Beispielland Kambodscha, 
der ohne Unterarme dasitzt, aber fröh-
lich in eine Kamera lacht: „Eigent-
lich sind alle Menschen in irgendeiner 
Weise behindert, manche können zum 
Beispiel nicht lieben.“ – Die Sternsin-
geraktion ist weltweit die größte Soli-
daritätsaktion, bei der sich Kinder für 
Kinder in Not engagieren. 

Die Viechtacher Pfarrkirche vermochte kaum die große Schar der 
Sternsingerinnen und Sternsinger zu fassen.� Fotos:  pdr

„Alle Menschen 
 in der Welt sind  
Kinder Gottes.“ 

Am Eingangsportal der Kirche St. Augustin hieß Bischof Gerhard Ludwig Müller jeden 
Einzelnen persönlich zur Aussendungsfeier der Sternsingeraktion 2011 willkommen. 
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